Schulanfang 2009
Gott, dein guter Segen ist wie ein großes Zelt
Zelt in Kirche aufgebaut
Orgel

Gruß:Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hlg. Geistes.

Die Gnade unseres Herrn Jesu Christi, die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Hlg. Geistes sei mit euch allen 

Begrüßung: Herzlich willkommen hier bei uns in der Weinbergkirche und ein ganz besonderes willkommen euch den Mädchen und Buben, die ihr dieses Jahr in die Schule gekommen seid. Heute, dieser Gottesdienst ist euer Gottesdienst. Wir anderen, Erwachsene und Kinder, Jugendliche, wir sind hier zusammen, um mit euch den Schulanfang zu feiern, um mit euch dieses Schuljahr im Namen Gottes zu beginnen. Natürlich kommt auch auf uns manch Neues zu. Aber ihr seid heute die Wichtigen. Und damit ihr jetzt richtig merkt, wie wichtig und groß ihr heute seid, dürft ihr jetzt etwas machen, was ihr nur heute und jetzt tun dürft: Ihr stellt euch jetzt bitte auf euren Sessel, und dreht euch einmal langsam herum, so seid ihr größer als alle anderen und alle können euch sehen. Ebenso alle, die in die erste Klasse einer höheren Schule kommen, alle die überhaupt jetzt irgendwo neu angefangen haben.

Wir freuen uns, dass ihr hier bei uns feiert, Wir freuen uns, dass ihr da seid.

Wir freuen uns und begrüßen euch herzlich mit Klatschen. Danke

Jetzt setzt euch wieder.

Mit Klatschen haben wir uns über euch gefreut.

Hier in der Kirche kann man mit Klatschen auch Gott loben.

Deshalb dürft ihr dies bei unserem Eingangsloblied auch tun. Es drückt Freude, Begeisterung und Dank aus.

Lied: Lasst uns miteinander, singen, beten, loben den Herrn. 

Überleitung zum Gebet 
Wir haben unsere Stimmen gehört, wir haben unsere Hände gespürt.

Wir haben uns mit einem Lied ermuntert, gemeinsam zu loben.

Jetzt wollen wir still werden und unsere Hände falten und zu Gott sprechen und beten.

Gebet: 
Guter Gott, im Sommer haben wir uns erholt und entspannt.

Ein neues Schul- und Arbeitsjahr hat nun begonnen,

Wir bitten dich, erhalte unsere Energie und Freude.

Und lass uns spüren, dass du bei uns und mit uns bist. 

Auf allen Wegen, die wir gehen: in die Schule, ins Büro, 

zum Spielen, nach Hause, in die Kirche, in den Kindergarten.

Segne uns! Das bitten wir im Namen Jesu. Amen

Lesung: Gesegnet sein – Segen, darum haben wir gebeten, das wünschen wir uns – dazu steht etwas in der Bibel im AT

1. Mose 12, 1+2

Geschichte dazwischen Lied: Gott, dein guter Segen

Viele kennen vielleicht diese Geschichte, von Abraham und Sarah, eine Zelt- und Segensgeschichte, aber sie wird gerne bei Neuanfängen erzählt und so soll auch heute sein.

Zur Geschichte gehört das Zelt – deshalb aufgebaut.

Alle Schulanfänger da mal hinein, ausprobieren – für euch erzähle ich ja ganz besonders.

Zelt was Feines, im Sommer benutzt?, 

es ist ziemlich leicht zum Aufbauen und tragen und wenn man mal hier, mal dort schlafen will, kein Haus hat,  ganz praktisch, zum Schlafen, zum Spielen, zum Verstecken….

Zu unserer Zelt- und Segensgeschichte gehört ein Zelt und ein Zelt- und Segenslied: Gott, dein guter Segen

1. Strophe
So singen wir, das wünschen wir uns, Gottes Segen, groß und weit gespannt….
Ja, hoch und weit gespannt, das ist Abrahams Zelt. 

Da lebt er mit seiner Frau Sara, ebenso seine Knechte und Helfer, seinen Verwandten, sein Neffe…mehrere Zelte.
Da schläft er, da sitzt er manchmal, ruht sich aus, 

Da hört er eines Tages die Stimme, diese besondere Stimme, die Stimme Gottes: “Los, Abraham, nimm deine Frau, deinen Neffen, dein Zelt und was dir so alles gehört und fang was Neues an, zieh fort, woanders hin, probier, was anderes aus. Ein neues Land, eine andere Arbeit, was ganz Neues.“
Was ganz Neues, ein neues Land? Soll ich, denkt Abraham und seine Frau Sarah sagt: Aber hier  geht es uns doch gut, hier kennen wir uns aus, hier haben wir unsere Freunde. Wer weiß, wie das Neue ist?
Pause- - - - - ----------------------------------------------------
Versteht ihr sie? Wir sind wohl alle ein wenig so wie Abraham und Sarah, deshalb erzählt man die Geschichte ja auch so gerne, wenn etwas Neues anfängt. Wir kennen, die Unsicherheit und Ängstlichkeit: Soll ich, soll ich nicht. Kann ich, schaff ich das?
Auch Schule oder Arbeit kann wie ein neues Land sein.

Bis man sich da auskennt, im Schulhaus, bei den Klassen, den Lehrern, den Kindern, die Namen alle, der neue Tagesablauf.

So viel Neues für Kinder, Eltern, Lehrer!
Gott, wie soll das bloß werden
Gott, dein guter Segen 1+2. Strophe

Aber Abraham hört ja nicht nur: Geh! Mach dich auf. Zieh in das neue Land. Er hört auch : „Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein“ 
Das heißt doch: Ich, Gott, will mit dir sein auf deinem neuen Weg. Ich will dich begleitet und bewahren.
Wie ein Zelt, dein Zelt, in das du dich verkriechen kannst
Wie ein Licht, das dir den Weg erhellt.

Bei dem Gedanken wird Abraham auf einmal mutig und froh.

Aber dann kommt Sarah und sagt. Aber was wenn wir uns verlaufen, wenn wir den Weg nicht finden?

Pause- - - - - -----------------------------------------------------
Versteht ihr sie? Wir sind wohl alle ein wenig so wie Abraham und Sarah.

Neues ist auch ein bisschen unheimlich. Wie geht denn der Weg zum Neuen? Ein neues Schulhaus ist groß, wo ist denn das Klassenzimmer?

Was wird, wenn ich mich nicht auskenne, oder verlaufe?

Aber der Segen gilt nicht nur für Sara und Abraham, es gilt auch für uns:

Ich will dich segnen, sagt Gott. Sein Segen ist wie ein großes Zelt, wie ein Licht haben wir gesungen.
Menschen sind da, Freunde, Eltern, Lehrer und zeigen den Weg. Gott ist da

Pause---------------------------------------------------------
Aber was ist, wenn wir die Sprache im neuen Land nicht verstehen? Neffe Lot kommt daher und fragt.
Was ist, wenn wir/ihr die Lehrer nicht versteht? Kann das sein?

Vielleicht: Aber der Segen gilt nicht nur für Sara und Abraham, es gilt auch für uns:

Ich will dich segnen, sagt Gott. Sein Segen ist wie ein großes Zelt
Menschen sind da, Freunde, Eltern, Lehrer und helfen und üben. Gott ist da

Gott, dein guter Segen 1.+ 3. Strophe

Aber was, wenn wir krank werden und nicht weiter können? fragen die Knechte und Mägde Abraham und Sarah.

Ja, was ist wenn ihr, wenn wir krank werden und nicht weiter können, in der Schule und bei der Arbeit fehlen.

Pause----------------------------------------------------------------

 Aber der Segen gilt nicht nur für Sara und Abraham, es gilt auch für uns:

Ich will dich segnen, sagt Gott. Sein Segen ist wie ein großes Zelt und eine gute helfende Hand.
Menschen sind da, Freunde, Eltern, Lehrer und haben Geduld. Sie wissen, Manches braucht Zeit. Gemeinsam haben wir einen weiten Weg vor uns. Und Gott ist da

Pause ---------------------------------------------------------

Und jetzt was meint ihr?
Und Abraham sieht sein Zelt und denkt: Ich probier es. 
Gottes Segen ist weit und groß. Er ist bei mir auf meinem langen Weg ins neue Land.

Und mit dem gleichen Vertrauen beginnen wir dies Schuljahr.

Amen

Gott, dein guter Segen 4+5. Strophe
Einladung: Segen Gottes ganz persönlich zusagen zu lassen. 

Segnung der Schulanfangskinder (und aller anderen, die wollen)

N.N. Gott segne und behüte dich.

Gott schütze und bewahre dich. 
Er begleite dich auf deinem Weg.

Fürbittengebet mit Lied: Du Gott stützt mich.
Pfarrerin
Guter Gott, wir sind auf dem Weg 

wie Abraham und Sarah

Wir kennen dieses neue Land noch nicht 

und sind deshalb unsicher.

Was kommt alles auf uns zu?

Doch du hast versprochen: Ich bin bei euch. 

Ich gehe mit, ich zeige euch den Weg. 

Ihr braucht keine Angst zu haben.

Lass uns diese Zusage alle Tage spüren 
durch die Menschen, um uns.

Ja, stütze und stärke uns, Gott.

Du Gott stützt mich, du Gott stärkst mich. 
Du Gott machst mir Mut

Vater
Guter Gott, Abrahams Weg war nicht immer gerade.

Er verirrte sich, ging falsche Wege oder zweifelte..

Auch unsere Kinder werden Umwege,

Enttäuschungen und Misserfolg erfahren
Dann brauchen sie uns ganz besonders.

Hilf uns, ihnen Mut zu machen.

Hilf uns, mit ihnen gemeinsam den richtigen Weg zu finden.

Ja, stütze und stärke uns, Gott.

Du Gott stützt mich, du Gott stärkst mich. 
Du Gott machst mir Mut

Mutter

Guter Gott,

mit Stolz und Freude sehen wir, 

wie groß unsere Kinder geworden sind.

Darüber sind wir glücklich und danken dir.

Wir wissen, was sie schon alles können 

und was sie bereits gelernt haben.

Lass uns geduldig zu bleiben, 

und nicht zu ehrgeizig mit ihnen zu sein.

Wir wünschen Ihnen, dass ihr Leben gelingt
und dass sie glückliche Kinder sein dürfen.

Ja, stütze und stärke uns, Gott.

Du Gott stützt mich, du Gott stärkst mich. 
Du Gott machst mir Mut

Lehrerin

Guter Gott,

unsere neuen Kinder freuen sich.

Sie sind neugierig auf  neue Freunde und Freundinnen,

auf uns ihre Lehrer und Lehrerinnen 
und das was sie lernen werden.

Wir geben uns Mühe, diese Neugier zu erhalten 
und zu fördern

Und wir hoffen, dass wir den Kindern gerecht werden.

Wir sehen sie als großen uns anvertrauten Schatz 
und bitten um deine Hilfe.
Ja, stütze und stärke uns, Gott.

Du Gott stützt mich, du Gott stärkst mich. 
Du Gott machst mir Mut

Kind

Guter Gott, unsere Schule ist wie ein großes Zelt,
unter dem wir alle Platz finden und uns wohl fühlen wollen.

Darum bitten wir dich:

Den Neuen soll es in unserer Schule gut gehen.

Lass uns alle gute Freunde und Freundinnen sein.

Ja, stütze und stärke uns, Gott.

Du Gott stützt mich, du Gott stärkst mich. 
Du Gott machst mir Mut
Vater unser

Abkündigungen

Lied: Komm, Herr, segne uns (EG 170, 1-4)

Segen

